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Woc^enUakk.
ipreis: vierteljährig LSS kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile ;n 3 fr. berechnet

Sonntag M 41 9. Oktober 1864.

Bekanntmachung.
eonfcripüoii ter Altersklasse 1843 betr.

Nach den Bestimmungen des Gesetzes über Lie 
Ergänzung des stedenden Heeres vom 15. August 1828 
§. 20 hat die Militär-Eouscription im ganzen König­
reiche Freilag den 4. November ds. Iö. mit der Her­
stellung der Militär-EonscriptionSliste zu beginnen.

)in gegenwärtigen Jahre sind alle im Jahre 18-1$ 
gebornen Jünglinge conscriptienepflichtig (§. 5 des 
Gesetzes.).

Eö haben daher dieselben am
Freitag den 4. November l. I.

Vormittags 8 Uhr
bei dem unterfertigten Amte znr Eintragung ihrer 
persönlichen Verhältnisse entweder persönlich oder 
durch annehmbare Bevollmächtigte sich einznfinden.

Das Ausbleiben von diesem gesetzlichen Termine 
würde nach H. 68 des Gesetzes den Verlurst deS An­
spruches auf vorläufige Zurückstellung und Befreiung 
von dem Abmarsche ($. 47, 48, 49 b. G.) und auf 
den Tausch des gezogenen Looses (§. 59 d. G.) und 
eine Geldstrafe von 10—20 fl., sowie die Derurthei- 
lung in alle durch das Verfahren auf daö ungehor­
same Ausbleiben verursachten Kosten nach sich ziehen.

Bei dem unterfertigten Amte können nur dieje­
nigen zur Conscription gezogen werden, welche in des­
sen Bezirke die gesetzliche Heimath haben.

Würde jedoch der eine oder der andere Eonscrip- 
tionöpflichtige, der sich nur zeitlich, z. B. als Dienst­

bote, Handwerksgeselle u. s. w. im Amtsbezirke auf- 
hält, zur Ersparung derReise zu seiner EonscriplionS- 
Behor.be. wünschen, daß dieser durch daS unterfertigte 
Amt-die, geeignete Mittheilung hinsichtlich feiner jür 
Herstelluug d.er Conseriptionsliste geschehe, so hatte 
sich ein solcher 14 Tage vor dem 4. November- näm­
lich längstens bis zum 21. Oktober 44 Iö. einschlüffig 
hierorts zu stellen, spätere Anmeldungen, könnten aber 
nicht mehr berücksichtigt werben ($$. ^2 Abs. S ch. G.) 
Gesuche um längeren temporären Urlaub oder um 
Aufnahme in die Zahl der nnmonti/t Assentirten wer­
den ohne Begutachtung durch die EouscriptionSbehör- 
den keine Berücksichtigung finden.

Aichach den 29. Sept. 1864.

Königliches Bezirksamt Aichach..
Für

den Vorstand:
Reiter. "

Bekanntmachung.
- Vvm 

königlichen Bezirksamt Aichach 
an sämmtliche Lokalbehörden.

Herstellung der Wege betr.- -
Die alsbaldige Herstellung der Wege, die Ueber- 

führung derselben mit Kieü, dle Ausbesserung der 
Durchlässe und die Reinigung der^ Straßengräben 
wird mit dem Bemerken allen Gemeinden aufgetra-

Behor.be


chlassigen Gemeinden mit er- 
eingeschritten werden würde, 
tsstraßen liegenden Gemein- 

Leistungen verbunden, und da 
daß sie der Ansicht seien, als 

M Herbeifahren deS Kieses ver- 
I noch ausdrücklich bemerkt und

von thuen rnn fo^mehr die Leistung der schuldigen 
Arbeiten gewärtigt, als sie ohnehin durch die Herstel­
lung aller Brücken und Durchlässe, durch die unent­
geltliche Ueberlassung des Straßeumaterialü und die 
Beihilfe der Wegmacher im bedeutenden Vortheile ge­
gen die übrigen Gemeinden sind.

Aichach den 1. Okl. 1861.
Der kgl. Bezirksamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Sammlung für d<m domschen Hilfvvcrrin in Paris bccr.

Diejenigen Gemeinden, welche bisher das Ergeb­
niß der rubr. Sammlung noch nicht emgesendet ha­
ben, werden beauftragt, dasselbe oder eine Fehl­
anzeige

binnen 8 Tagen
unfehlbar einzusenden.

Aichach, den 3- Oktober 1861.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Bom 

königlichen Bezirksamre Aichach.
Die Gemeindeverwaltungen

Aufhausen, Aindling, Algertshausen, Gallenbach, 
Grieöbeckerzell, Gundelödorf. Haslangkrctt, Igen- 
hansen, Oberbachern, Oberschönbach, Ruppertszell, 
Sainbach, Schonbach, Schönleiten, Sielenbach, 

Tödtenried und Zahling
haben bei Meidung von 3 fl. Ordnungsstrafe 

binnen 6 Tagen
von heute an anher anzuzeigen, ob sie bereits vor­
schriftsmäßige vergitterte und versperrbare Anschlag­
tafeln best Yen.

Aichach den 4. Okt. 1861.
Der kgl. Bezirköamtman».

Wimmer,

Bekanntmachung.
Handhabung der Feuerpolizei betr.

Vom
königlichen Bezirksamt Aichach 

werden die Magistrale und Laudgemeindeverwaltungen 
deö Amtsbezirks im Hinblicke auf die Ausschreibung 
der k. Regierung vom 13. Juni 1863 (Kr.-Bl. 1070) 
angewiesen, die allerh. Verordnung v. 27. Juni 1862 
— die Verhütung von Fcuersgefahren betr. — R.- 
Bl. S. 1573—15b2 ihrem ganzen Inhalte nach im 
Laufe des gegenwärtigen Monats geeignet in idren 
Gemeinden bekannt zu machen.

Zugleich ergebt an die Eingangs bezeichneten Lo- 
kalbehorden der Auftrag, sofort die Herbst-Feuerschaü 
vorzunehmen und die hiebei wahrgenommeuen Gebre» 
chen anher zur Anzeige zu bringen.

Aichach den 3. Okt. 186-1.
Der kgl. Bezirkoamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes.

Die Anlage der Capiralrentensteiier für die Fatirungsperiode 
1804.167 betr.

Zn Folge deö Hoden Auftrages der k. Regierung 
von Oberbayern vom 27. vor. Mtö. und in Gemäß- 
heil der Bestimmungen des GeseyeS v. 31. Mai 1856 
Art. 1t wird zur Wahl des Sleuerauöschusseö für 
die Capitalrentenstener Tagsfahrt auf

Samstag de» 15. ds. Mts.
Vormittags 9 Uhr

im hiesigen Rathhaussaale anberaumt, und werden 
hiezu ein Mitglied deö Magistrats der Stadt Aichach 
und ein Gemeindebevollmächtigter, dann ,-,

von jeder Landgemeinde der Gemeindevorsteher 
oder an dessen Statt ein Gemcindebevolllnäch- 

.tigter geladen und zwar bei Vermeidung dev 
Kostenzahlung, wenn die Mahl wegen unzn-- 
reichender Anzahl der Erschienenen als ungiltihi 

erklärt wurde.
Da bei der Mahl des

schusses mehrere Gemeinden nicht vertreten wa­
ren, so wird bemerkt, daß, wenn eine neue
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Wahl statlsinden müsse, die Erhebung der 
Kosten von der Nichterschienenen sich ausdrück­
lich Vorbehalten würde.

Gleiches wurde bezüglich der gegenwärtigen Wahl 
der Fall sein.

Aichach den 6. Oktober 186t.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung. *
An die untengenanuten Gemeindeverwaltungen. 

KoftkiHder Veticffruo.
Die unsengenannten Gemeindeverwaltungen werden 

hiemit angewiesen, die nach Maßgabe der hoben Rcgie- 
rungsausschreibung vom 21. April 1849 Jntelligcnzbl. 
vom Jahre 1819 S. 601 evident zu haltenden Verzeich­
nisse über die in ihren Bezirken untcrgcbrachtcn Kost- 
kinder unverzüglich dem kgl. BczirksGcrichtsarzte 
Herrn Dr. Müller in Aichach unmittelbar zur Ein­
sicht zu übersenden.

Aichach den 4. Oktober 1864.
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand: 
Reiter. 

* •

Aindling, AllgcrtShausen, Allenberg, Aufhausen, 
Haunswies, Haslangkrcit, Hohenzell, Hollenbach, Kü' 
mcrtshofcn, Klingen, Meinbach, Obcrbcrnbach. Ober- 
maucrbach, Obcrschncitbach, Obcrwittclsbach, Oberschön­
bach, Rappcnzell, Seinbach, Schönbach bei Hollenbach, 
Sielenbach, Stotzard, Sulzbach, Thalhausen, Todten­
weis, Untergriesbach, Unterwittclsbach, Willprcchtszcll, 
Zahling.

Bekanntmachung.
Gutmann c. Zettler wegen Hypothekenforkerung.

Zufolge Auftrages des k. Bezirksgerichts Aichach 
versteigere ich am

Montag den 24. Oktober t. Is.
Rachm. von i—3 Uhr 

im Orte Schmarnzell von dem Anwesen des Michael 
Zettler, Hs.Rr. 4% zu Schmarnzell in der Ctener- 
gemeiude Randelsried, k. Landg. n. Rentamts Aichach, 
folgende Bestandtheile: Das neuerbaute, einstöckige

Wohnbaus mit Stadel und Stall unter einem Plat­
tendache Pl.-Rr. 410'/,. mit Hofranm zu 22 Dez., 
den Garten Pl.-Rr. 510’A mit 3 Tagw. 11 Dez., 
dem Gartenacker Pl.-Rr. 51v'^ mit 2 Tagw. 78 D 
dem Pointacker Pl.-Rr. 513a mit 3 Tagw. 31 Dez., 
den Pointacker Pl.-Rr. 513b mit 2 Tagw. 81 Dez., 
den Aöbacherwegacker Pl.-Rr. 514a mit 1 Tagw. 12 
Dez., den Acker hinter dem Garten Pl.-Rr. »1» mit 
22 Dez., den Lehelhreitenacker Pl.-Rr. 521 mit 3 T 
39 Dez., den .Lehelbreitenacker Pl.-Rr. 521’7a mit 
9 Dez, die Angerbreile Pl/-Rr. 525'/^ mit 8 Tagw. 
91 Dez., den Kirchwegacker Pl.-Rr. 529'/, mit 16D., 
den Kleinacker Pl.-Rr. 523 mit 26 Dez^, den Mit­
teracker Pl.-Rr. 5-4 mit 55 Dez., die Mantelberg­
wiese Pl.-Rr. 522 mit 4 Tagw. 66 Dez., die Wiese 
am Asbacherweg Pl.-Rr. 51 lb mit 49 D., die Wiese 
am Aöbacherweg Pl. Rr. 514’/a mit 5 Dez., und die 
Oedung daran Pl.-Rr. 514c mit 73 Dez., im Gan­
zen sohin 32 Tagwerk 86 Dezimalen, notariell auf 
11,555 st. gewcrthet, an den Meistbietenden.

Daö Verfahren bei dieser Versteigerung richtet 
sich nach den Bestimmungen der §§.98—101 der Pro- 
zeßlwvelle v. J. 4837 und nach §. 64 des Hyp.-G., 
was ich mit dem Bemerken bekannt gebe, daß sich die 
mir unbekannten Steigerer über ihre Person u. Zah­
lungsfähigkeit am Termine nm so gewisser auüzuwei- 
sen haben, als sie anßerdefsen nicht zur Versteigerung 
gelassen würden, sowie daß der Zuschlag nur dann er­
folgt, wenn das Meistgebot den Schayungswerth er­
reicht hat. — Der Gnmösteuerkatasier-Auszug und 
die Schäynng Liegen ans meiner Amtskanz'lei zurEin- 
sicht bereit und werden Aufschlüsse über die Bela- 
stungsverhältnisse des Anwesens von mir ertheilt. :

Aichach, den 16. Sept. 1864
Bvck, kvniglrcher Rorar.

Bekanntmachitng.
Rindskopf gegen Weitlfr wegen ReugeldeS.

Zufolge gerichtlichen Auftrajgcs wird am 
^Freitag dm 2S. November l. IS. ' 

im Gasthause des 'Bierbrauers Hcgcle in Inchenhofen 
Nachmittags des den Gütlerseheleuten Johann und Anna 
Moria Wcixler gehörige Anwesen Haus-Reo 101 daselbst 
unter meiner Leitung öffentlich an den Meistbietenden 
versteigert:

Dieses Anwesen besteht nach dem Grundsteuer-Ka­
taster Auszuge. .

1) Aus dem einstöckigen, nett" erbauten Wohnhause, 
Stadel und Stalle unter einem Dache von Platten, 
sammt Hofraum Pl.-Nr. 137a mit 5 Dezimalen, ge-
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gen, daß gegen alle nachlässigen Gemeinden mit er­
giebiger Ordnungsstrafe eiugefchritten werden würde.

Alle an den Distrkktsstraßen liegenden Gemein­
den sind zu gleichen Leistungen verbunden, und da 
man sich überzeugte, daß sie der Ansicht seien, alö 
wären sie lediglich zum Herbeifahrcn deS Kieses ver­
bunden, so wird ihnen noch ausdrücklich bemerkt und 
von ihnen um so mehr die Leistung der schuldigen 
Arbeiten gewärtigt, alü sie ohnehin durch die Herstel­
lung aller Brücken und Durchlässe, durch die unent­
geltliche Ueberlassung des Straßenmaterialü und die 
Beihilfe der Wegmacher im bedeutenden Vortheile ge­
gen die übrigen Gemeinden sind.

Aichach den 1. Okt. 186 t.
Der kgl. Bezirksamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Sammlung für den deutschen Hilss verein in Paris berr.

Diejenigen Gemeinden, welche bisher das Ergeb­
niß der rubr. Sammlung noch nicht emgesendet ha­
ben, werden beauftragt, dasselbe oder eine Fehl­
anzeige

binnen 8 Tagen 
unfehlbar einzusenden.

Aichach, den 3 Oktober 1861.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom

königlichen Bezirksamre Aichach.
Die Gemeindeverwaltungen

Aufhausen, Aindling, Algertshausen, Gallenbach, 
Grieöbeckerzell, Gundelödorf, Haslaugtreit, Igen- 
hansen, Oberbachern, Oberschonbach, Ruppertszell, 
Sainbach, Schonbach, Schönleiten, Sielenbach, 

Tödtenried und Zahliug
haben bei Meidung von 3 st. Ordnungsltrafe 

binnen 6 Tagen
von hente an anher anzuzeigen, ob sie bereits vor­
schriftsmäßige vergitterte und versperibare Anschlag­
tafel» best Yen.

Aichach den 4. Okt. 1861.
Der kgl. Bezirköamtmann.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Handhabung du Fcnerpolizci betr.

Vom
königlichen Bezirksamt Aichach 

werden die Magistrale und Landgemeindeverwaltungen 
deü Amtsbezirks im Hinblicke auf die Ausschreibung 
der k. Regierung vom 13. Juni 1863 (Kr.-Bl. 1070) 
angewiesen, die allerh. Verordnung v. 27. Juni 1862 
— die Verhütung von Feuerögesahren betr. — R.- 
Bl. S. 1573—15b2 ihrem ganzen Inhalte nach im 
Laufe deS gegenwärtigen Monals geeignet in ibren 
Gemeinden bekannt zu machen.

Zugleich ergebt an die Eingangs bezeichneten Lo- 
kalbehordeii der Auftrag, sofort die Herbst-Feuerschaü 
vorzunehmen und die hiebei wahrgenommenen Gebre­
chen anher zur Anzeige zu bringen.

Aichach den 3. Okt. 1864.
Der kgl. Bezirköamtmann: 

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes.

Die Anlage der Capitalrenteusteuer für die Fatirungsperiode 
1864IÜ7 betr.

Zu Folge deö hoben Auftrages der k. Regierung 
von Oberbayern vom 27. vor. Mlö. und in Gemäß- 
heil der Bestimmungen deö Gesetzes v. 31. Mai 1856 
Art. 14 wird zur Wahl deS SleuerauöschuffeS für 
die Eapilülrentensteuer Tagsfahrt auf

Samstag den 15. ds. Mts.
Vormittags 9 Uhr 

im hiesigen Rathhaussaale anberaumt, und werden 
hiezu ein Mitglied deS Magistrats der Stadt Aichach 
und ein Gemeindebevollmächligler, dann ,-.

von jeder Lanogemeinde der Gemeindevorsteher 
oder an dessen Statt ein Gemcindcbevollmäch- 

. tistter geladen und zwar bei Vermeidung der 
Kostenzahlung, wenn die Mahl wegen unzu­
reichender Anzahl der Erschienenen als ungiltiA 

erklärt wurde.
Da bei der Mahl des Gewerbssteuer-A^ 

schusses mehrere Gemeinden nicht vertreten wa­
ren, so wird bemerkt, daß, wenn eine neue
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Wahl stattfinden muffe, die Erhebung der 
Kosten von der NiLterschienenen sich ausdrück- 
sich Vorbehalten würde.

Gleiches wurde bezüglich der gegenwärtigen Wahl 
der Fall sein.

Aichach den 6. Oktober 1661.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung. *
An die nntengenannten Geineindeverwaltungcn.

Kosttinder Vcti cffeiiö.
Die untengenannten Gemeindeverwaltungen werden 

hiemit angewiesen, die nach Maßgabe der hoben Rcgie- 
rungsausschrcibung vom 21. April 1849 Jntclligenzbl. 
vom Jahre 1819 S. 601 evident zu haltenden Verzeich­
nisse über die in ihren Bezirken untergcbrachtcn Kost- 
kinder unverzüglich dem kgl. Bezirks Gcrichtsarzte 
Herrn Dr. Müller in Aichach unmittelbar zur Ein­
sicht zu übersenden.

Aichach den 4. Oktober 1864.
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand: 
Reiter. 

* •

Aindling, AllgcrtsHausen, Allenberg, Aufhausen, 
Haunswies, Haslangkreit, Hohenzell, Hollenbach, Kü' 
mertshofcn, Klingen, Meinbach, Obcrbcrnbach. Obcr- 
mauerbach, Oberschncitbach, Obcrwittclsbach, Oberschön­
bach, Rappcnzcll, Seinbach, Schönbach bei Hollenbach, 
Sielenbach, Stotzard, Sulzbach, Thalhausen, Todten­
weis, Untergriesbach, Unterwittclsbach, Willprcchtszcll 
Zahlkng.

Bekanntmachung.
Gutmann c. Zettler wegen Hypothekenforkernirg.

Zufolge Auftrages des k. Bezirksgerichts Aichach 
versteigere ich am

Monruq den 24. Oktober t. Is.
Nachm. von i —3 Uhr 

im Orte Schmarnzell von dem Anwesen deü Michael 
Zettler, Hö.-Rr. 4'/, zu Schmarnzell in der Cteuer- 
gemeiude Randelsried, k. Landg. n. Rentamts Aichach, 
folgende Bestandtheile: Das neuerbaute, einstöckige

Wohnbau- mit Stadel und Stall unter einem Plat­
tendache Pl.-Nr. 410'// mit Hofraum zu 22 Dez., 
den Garten Pl,-Nr. 5IO’A mit 3 Tagw. 11 Dez., 
dem Gartenacker Pl.-Nr. Liv'/, mit 2 Tagw. 78 D ' 
dem Pointacker Pl.-Nr. 513» mit 3 Tagw. 31 Dez..' 

den Pointacker Pl.-Nr. ö13b mit 2 Tagw. 81 Dez., 
den Aöbacherwegacker Pl.Nr. 514» mit 1 Tagw. 12 
Dez., den Acker hinter dem Garten Pl.-Nr. 515 mit 
22 Dez., den Lehelhreitenacker Pl.-Nr. 521 mit 3 T 
39 Dez., den .Lehelbreitenacker Pl.-Nr. 521 '^ mit 
9 Dez, die Angerbreite Pl.-Nr. 5S5'/2 mit 8 Tagw. 
91 Dez., den Kirchwegacker Pl.-Nr. 529% mit 16 D., 
den Kleinacker Pl. Nr. 523 mit 26 Dez., den Mit­
teracker Pl.-Nr. 524 mit 55 Dez., die Mantelberg­
wiese Pl.-Nr. 522 mit 4 Tagw. 66 Dez., die Wiese 
am Asbacherweg Pl.-Nr. 51 >b mit 49 D., die Wiese 
^m Asbacherweg Pl.-Nr. 514'^ mit 5 Dez., und die 
Oedung daran Pl.-Nr. 514V mit 73 Dez., im Gan­
zen sohin 32 Tagwerk 86 Dezimalen, notariell auf 
11,555 fl. gewcrthet, an den Meistbietenden.

Daö Verfahren bei dieser Versteigerung richtet 
sich nach den Bestimmungen der §§.98—101 der Pro- 
zeßnovelle v, J^ 1837 und nach §. 64 des Hyp.-G., 
was ich mit dem Bemerken bekannt gebe, daß sich die 
mir unbekannten Steigerer über ihre Person u. Zah­
lungsfähigkeit am Termine um so gewisser auSzuwei- 
sen haben, als sie außerdessen nicht zur Versteigerung 
gelassen würden, sowie daß der Zuschlag nur dann er« 
folgt, wenn das Meistgebot den Schätzungswerts) er­
reicht hat. — ' Der Grundsteuerkatäster-Auszug und 
die Schätzung liegen auf meiner Amtskanzlei zurEin- 
sicht bereit und werden Aufschlüsse über die Bela- 
stungsverhaltnisse des Anwesens von mir ertheilt. -

Aichach, den 16. Sept. 1864.
Böck, königlicher Woran -

Bekanntmachung.
RindSkopf gegcn Wlirlfr wegen ReugeldcS.

Zufolge gerichtlichen Auftrages wird am 
cFreitag dett 2o. Äövember l. Is. '^ 

im Gasthause des "Bierbrauers Hegele in Inchenhofen 
Nachmittags des den Gütlerseheleuten Johann und AnNu 
Vkaria Weixler gehörige Anwesen Haus-Nko 101 daselbst 
unter meiner Leitung öffentlich an den Meistbietenden 
versteigert:

Dieses Anwesen besteht nach dem Grundsteuer-Ka­
taster Auszuge.

1> Aus dem einstöckigen, neu- erbauten Wöhnhaufe, 
Stadel und Stalle unter einem Dache von Platten, 
sammt Hofraum Pl.-Nr. 137» mit 5 Dezimalen, ge«
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ivcit()ct nuf 1800 fl. und bcm Gemcindcrechte zu cinein 
a^nsen 9iu^antl)cile an den noch unocrtheilten Gcmein- 
dcbesitzungcn, gewerthet auf 5 fl.; sowie dem Gemüse- 
gärtchen Pl.-Nro. 137b mit 9 Dez , gewendet auf 50 fl. 
ludeigen und mit 8 kr. 4 hl. Grundzins belastet.

2) Aus der Wiese im alten Moos Pl.-Nr. 861, 
mit 59 Dezimalen, gewenhct 230 fl. und mit 4 kr. 
Bodcnzins belastet, den Gcmeindcthcilcn Pl.-Nro. 6^6ir 
und b mit 58 Dezimalen Acker und Wiese, gewcrthet 
auf 220 fl. und mit 4kr. Bodcnzins belastet, dem Kraut- 
beete Pl.-Nro. 601'.,,, mit 4 Dezimalen, gewerthet auf 
15 fl. und nüt 12 kr. zur Gemeindekasse belastet, dem 
Marktholzc Pl.-Nr. 2008 mir 75 Dez., gewerthet auf 
100 fl.; dem Acker Hinterm Marktholz Pl.-Nro. 1935 
mit 42 Dez., gewerthet auf 100 fl.; dem Acker am 
Aichacher Weg Pl.-Nr. 2121 mit 33 Dez., gewerthet 
auf 90 fl. und dem Acker im Mädl Pl.-Nro. 2226 mit 
19 Dez., gewerthet auf 60 fl. und belastet mit 4 kr. 
Bodenzins, mit Grundzins in Korn 1 Vicrl. und in 
Geld 2 kr.

3) Dem Acker Hinterm Marktholz Pl.-Nr. 1910 
31 Dez. gewerthet auf 100 fl. und belastet mit 6 pf. 
Bodcnzins, 1% Scchsztl. Korn und 5 pf. für Zehnt,

dem wcitcrn Acker hinter« Marksholze Pl.-Nro 4931 
E « ®q- awcnOtt. auf 120 fl und belastet mit 
1 3 hl. Bodcnzms, 2 scchsztl. Korn und 1kr. 2 hl. 
für Zehent, den 3 Loosäckcrn Pl.-Nro. 1921, 2123 und 
2286 mit 1 Lgw. 11 Dez., gewerthet auf 330 fl. und 
belastet mit 4 kr. Bodenz.nS, 1 Vicrl. Scchszcntl 
Zehentgiltkorn und 1 kr. 2 hl. für Klein,zchcnt, dann 
den Loosäckcrn Pl.-Nr. 2149 und 2209 mit 84 Dcz. 
und gewerthet auf 230 fl.

Wegen der verschiedenen Belastung der Strichsob- 
;ektc mit Hypotheken ko in men die sub 1 aulgcführten 
am obenerwähnten Tage Nachmittags von 2—2'/, Uhr, 
die sub 2 aufgcführten von 2 /.—3 Uhr und die «ub 3 
aufgeführtcn von 3 - 3fA Uhr zum Auswurfe.

Der Zuschlag erfolgt nur dann wenn, die gelegten 
Mcistgebote den Schätzungswerth erreichen und haben 
sich mir unbekannte Steigerer bei Meldung der Zurück­
weisung von der Versteigerung über ihre Person und 
Za h lu n g s fa h igkei t atlszu lve i sen.

Ausschlüße ertheile ich bis zum Termine in meiner 
Amtskanzlci.

Aichach am 1. Oktober 1864.
Böck, k. Notar.

Aichach den 1. Oktober.

Schrnnnenstand Durch schNtttr'pr. pr. Schüssel Ganrer Die Preise sind
Frucht- 

Sorten
Ganzer Hievon I 
Stand v erkauft^ ' höchster mittlerer mindester Erlös gefallen gestiegen

Schöffel fl. I kr. fl. I tr . fl. ! kr. fl. ! kr. fl. ! kr. fl. kr.
Waizcn 117 134 3 20 16 i 19 8 17 31 2181 9 —— — 1 ■ I« — •

Korn 131 238 —' 11 48 " 11 29 10 53 1539 21 — 15 — —
Gerste 190 189 1 10 43 ! 10 11 - 9 43 1924 51 — - — 21
Haber 113 113 — 7 | 23 || 7 6 | 6 43 801 18 — — - . 16
Summa I 554 । 550 ; 4 I I 6446 , 39 s

Viktualienprelfe für Friedberg und Lech Hausen vom 8. bts 15. Oktober.

«Vicini) per Pfund kr. Vf- ^rod Pfd. Loth Qut. Thl UMebi per Viertel fl^kr.ipf. .

Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Mundscmmcl — 3 1 — Feines Mundmchl 2 7;— j
Kuhflcisch 14 — Kreuzer-Semmel — 4 1 — Semmelmehl 1 M
Rindfleisch 13 — Krcu;cr-Röggl 6 3 — Waizcnmchl 1 27i—
Schweinefleisch 16 — Zwcikrcuzer-Nöggl — 13 2 — Geringeres Walzcnmcyl 1 11—r
^chaffleisch 9 — Batzen-Laib 1 9 2 — ucachmchl , - —
Kalbfleisch 11 — Achtkrcuzcr-Laib 2 19 — — Roggenmcbl 1 58 — /

Ein Pfund ilLaizcnbrod kostet 7 kr. 2 pf. — 1 Pfund Roggcnvrod 3 kr -- Pf. <

Friedberg, vom 6. Okt. Walzen 19 fl. 40 kr., Korn 12 fl. 37 kr., Gerste 9 fl. 27 kr. Seesen 7 fl. 3 kr.
Haber 7 fl. 27 kr.

Schrobenhausm, v. 29. Scpt. Weizen 18 fl. 2 kr. Korn 10 fl. 10 kr. Gerste 9 fl. 25 kr. Haber 6 fl. 33 kr 

' Druck der J. Eichleiter’fdjcn Buchdruckerei in Friedberg. Redigirt von Th- Müller.



Beilage
zum

A i tba ch - DrLedbe r g er Bo eh e y blatt
Nro. 41.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und an 

sämmtliche Landgemeinde-Verwaltungen. 
Den Mastochseuflkiscbsiw für den Monat Oktober t864 bete. 

Gemäß Regicrungsausschreibung vom 29. v. M. 
(Kreisamtsblatt S. 2192 ist für den Monat Oktober 
1864 und bis zur weiteren Bestimmung der Satz für 
ein Pfund Masiochsenfleisch auf

15 kr. 2 pf. 
festgesetzt, wornach sich zu achten ist. 

Friedberg den 2. Okt. 186t. 
Königliches Bezirks-Amt. 

Widder.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 

Landgemeindeverwallnugen des Amtsbezirkes.
Colle etc für die durch Wolkenbruch beschädigte» Bewohner von 

Schellenberg betr.
Es ergeht der Auftrag sogleich nach Beendigung der 

am 3. Sept. l. I. ausgeschriebenen Collccte für den 
Friedhof in Schellenberg eine neue Sainmlung im rubr. 
Betr. nach Regicrungsausschreibung vom 27. September 
l. Js. (Krcisamlsblatt Nio. 90 S. 2196 vorzunehmcn 
und das Ergebniß binnen 4 Wochen hichcr abzuliefcrn.

Friedberg, den 3. Okt. 1864.
Königliches Bezirksamt;

Widder. Gresbek.

Bekanntmachung.
Die Herausgabe eines Ministerialblattes für Kirchen- und 

Cchnlangelcgenheiten betr.
Das königl. StaatSministerium des Innern für 

Schul- und Kirchen-Angelegenheiten beabsichtigt ein 
Ministerialblatt für Kirchen- und Schulangelegenhei- 
ten herauszugebeu, und damit für die ihm untergeord­
neten Stellen und Behörden ein amtliches Organ zn

gründen,;iin welchem regelmäßig, und soweit nicht für 
das Regierungsblatt bestimmt ist, alle Entschließungen 
generellen Inhalts, dann sonstige offizielle Bekannt­
machungen, Dienstesnachrichten, statistische Notizen rc. 
ans dem Geschäftskreise des kgl. StaatöministeriumS 
Aufnahme finden werden.

Man ladet hiemit die Herren Pfarrvorstände, 
Lvkalschnlinspektoren, Gemeindeverwaltungen, Schul­
lehrer und andere Personen, welche Interesse an der 
Sache haben, ihre Betheiligung binnen 8 Tagen an- 
zuzeigen, wobei man bemerkt, daß der Preis möglichst 
niedrig gestellt werden wird.

Friedberg den 6. Okt. 1864.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.
Die Steuerlistcn für die Kapitalrentensteuer-Zugänge 

pro 1863.164 liegen von heute den 5. Oktober an, wäh­
rend 14 Tagen in der Kanzlei des unterfertigten k. 
Rentamts zur Einsicht der bcthciligten Steuerpflichtigen 
auf. ................

Dieß wird mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß 
von heute an gegen die Beschlüsse des Steuer» usfchuffes 
sowie gegen die vom Rentamte vorgenömmenen Steuer- 
berechnungen innerhalb einer unerstrecklichen Frist von 
30 Tagen Reklamation zulässig sei, und daß solche bei 
dem kgl. Rentamte schriftlich oder zu ProtokKl ange­
bracht werden könne. Vom Stadtmagistrate Ftitdberg 
und den einzelnen Gemeindevorstehern ist dieß öffentlich 
bekannt zu machen.

Friedberg den 5. Oktober 1864.
Königliches Rentamt Friedberg.

Hirsch:



Bekanntmachung.
‘Mithin gegen Burkhardt wegen Hypothekzinsen betr.
Gemäß Verfügung des k. Landgerichts Friedberg 

versteigere ich am

Samstag den 19. November l. I.
Vormittags von 9—12 Uhr 

zum erstenmale im Gasthausc zum grünen Kranz in 
Lechhausen das Burkhart'schc Hammcrschmiedsanwescn 
Hs -Nr. 280 zu Lechhausen mit Einrichtung und sämmt­
lichen Gewerbs-Utensilien.

Dieses Anwesen besteht aus Wohngebäude mit 
Werkstälte, eingebauter Kühstallung, angebauter Pferd­
stallung, Waschküche, Backofen, dann Stadel mit ange- 
bautcm Wagenhause, der Kohlmhüttc, einer Gyps-, 
Hanf- und Walkmühle, Pl.-Nro. 2718» Hofraum zu 
0,33 Tagw., Pl.-Nro. 2718’a’/a zu 0,08 Tgw., Pl.-Nr. 
2718b Wurz- und Baumgarten zu 0,13 Tgw., Pl.-Nr. 
2719% Grasgartcn zu 0,57 Tgw., Pl.-Nr. 2720'/^ 
Baumgartenthcil zu 0,03 Tgw., Pl.-Nr. 782'/»«« Kraut- 
beet zu 0,12 Tgw. Pl.-Nro. 781 Kiesgrubackcr zu 1,33 
Tgw. und Pl.-Nr. 2721b Kohlplattcnödung zu 0,84 
Tagwerk.

Das Inventar besteht aus Haus- und Baumanns- 
geräthsschaften, und einer reichhaltigen Hammcrschmicbs- 
cinrichtung. Laut gerichtlicher Schätzung vom 16. Aug. 
l. Is. ist das gejammte Anwesen auf 16,544 st. 48 kr., 
darunter die Immobilien auf 12,387 fl. das Inventar 
auf 4157 fl. 48 kr. gewerthct. Außer 18,800 fl. Hypo­
theken, ist berührtes Anwesen mit 1 fl. 17 kr. Miclh- 
baussteucr-Simplum nnd 26 kr. 7 hl. Grundstcuersim- 

plum belastet.
Das Verfahren richtet sich nach §. 64 des Hypo- 

thekgesctzes vorbehaltlich der Bestimmungen der tz§. 98 
bis 101 der Prozeßnovclle von 1837.

Mir unbekannte Personen werden nur gegen Legi­
timation über ihre Person und Zahlungsfähigkeit zur 

Steigerung zugclaffcn.
Die näheren Strichsbcdingungcn werden am obigen 

Termine bekannt gegeben.
Kataster und Schätzung können inzwi>chen auf 

meiner Amtskanzlci eingeschcn werden.
Friedberg, den 14. Sept. 1864.

Der königliche Notar:
I. P. Rcchcnauer.

Schafweide-Verpächtung.
Die Gemeinde Igenhausen, kgl. Bez.-A. Aichach, 

versteigert für das Jahr 1865 ihre Schafweide ^m 
Donnerstag den 13. Oktober I, Jö.

im Wirthshaus- daselbst Nachmittags 2 Uhr. Die 
näheren Bedingungen werden am Versteigernngötage 
bekannt gegeben. Hiezu ladet höflichst ein

Die Kcmcindcvcrwaltunq.

Das unterzeichnete Handlungühanö em- 
psiehlt sich zum Verkaufe von Pfand­

briefen der Bayr. Hypotheken und Wechselbank, 
bietet außerdem seine Dienste zum Ein- und Verkauf 
von in- und ausländischen Staals- & Induslriepapieren 
unter Versicherung genauester Wahrung deü Interesses 
seiner verehelichen Auftraggeber und ist auf Anfragen 
zur Ertheilung jeder Auskunft gerne bereit.

München, den 5. Juli 1^61.
Sinton Bnchmaier & Comp.

Restdenzstraße 6,1.

Aichacl), 3. Okl. Wir haben stil Jahren in jdit- 
sem Blane stecs Notiz genommen von allen wichlig.n Vor- 
kommnissen in der Stadl; um so mehr möge nachträglich 
noch das Hochfest rühmend erwähnt werden, welches die 
Stadt bei Gelegenheit des 50jährigen Priesterjubiläums un­
seres Hw. Hrn. Sladtpfarrer«, Eonrad Dannhauser, veran­
staltet hat, eine Feier, die in der Stadl-Chronik einen her­
vorragenden Play einninimt.

Schon die am Abende des Mittwochs (28. Sept.) ver­
anstaltete Serenade war ein Glanzpunkt, indem hiebei sich 
die gesammle Bürgerschaft bekheiligte, mit dem Magistrat 
an der Spitze, und ebenfalls das Arrangement, die Menge 
der Fakeln und Lampions, die erhebenden Festgesänge, die 
Musik lind die schöne Ansprache des ungemein gerührten H. 
Stadlpfarrers, auf Alle mächtigen Eindruck äußern mußten. 
Das Centrum war natürlich die Tags darauf stattgebable 
rührend schöne gottesdienstliche Feier, wozu dec treue Seelen- 
hirt vom zahlreichen CleruS und dem Magistrat abgeholt 
wurde. Groß war die Ueberraschung des geliebten Hrn. Ju- 
bilars, als er nach der Felspredigt mit einem reichen goldge­
stickten vollständigen Ornate geschmückt wurde) und als Er 
das hl. Opfer darbrachle — mit Heller Stimme Gott lob-, 
singend, da war wohl die ganze Gemeinde, deren Hoffnung^ 
voller Jugenflor den Chor auefülllt/ mit dem CelebranH 
in inniger Gemeinschaft aufs neue durch hl. Liebe verbunden 
und Alle beteten gar andächtig für das theure geistl. HgM 
der Stadt. — Den Schluß des Festes bildete ein Diner unb 
abendliche Reunion, wobei es an schönenToasten nicht'fehne.


